
Handel mit Babys und
Organen aufgedeckt

Rom. (dpa) Die italienische Polizei ist einer Bande
auf die Spur gekommen, der Handel mit Kindern und
menschlichen Organen vorgeworfen wird.  Unter der
Leitung einer ukrainischen Frau habe die kriminelle
Gruppe zunächst Frauen aus Osteuropa nach Italien
gelockt und sie zur Prostitution gezwungen,
berichtete die Polizei am Montag.  Wenn die Frauen
schwanger wurden, seien sie zum Austragen der
Kinder gezwungen worden.  Die Neugeborenen seien
umgehend verkauft worden.  Pro Baby habe die
Bande bis zu 50000 Euro verlangt.  Einige
Verdächtige seien nach langer Beschattung beim
Verkauf eines Kindes auf frischer Tat ertappt
worden, hieß es.  Es gebe auch Hinweise darauf, daß
die Bande mit menschlichen Organen gehandelt habe.
Es war zunächst unklar, wie viele Personen bisher
festgenommen worden sind.
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